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d e r  s t r e i t b a r e  p r o f e s s o r 

Die BER-Verschwörung

hoffentlich fällt niemandem auf, dass dort, wo der BEr  
gestanden haben sollte, immer nur Ackerland war!

Haben Sie sich schon einmal gefragt, warum, wenn über den 
BER berichtet wird, fast ausschließlich Bilder von Sitzungen 
mit Politikern und BER-Managern gezeigt werden, in denen 
wortgewaltig erklärt wird, warum die Flughafeneröffnung 
zum x-ten Mal verschoben wird? Die wenigen Bilder, die vom 
vermeintlichen Flughafenneubau zeugen sollen, können die 
nicht überall herstammen?

Klartext: Den Neubau des BER hat es nie gegeben! Alle 
Berichte über einen Flughafenneubau sind Fakes! 

Wenn man alle Fakten nebeneinanderlegt, wird es plötz-
lich ganz klar. So viele und vor allem so viele zum Teil einfach 
nur dumme Fehler und Patzer können gar nicht passieren! 
Und vor allem nicht uns! Wir Deutschen sind stolz auf unser 

Know-how. Unsere Firmen haben erfolgreich überall auf der 
Welt Flughäfen gebaut, und gerade uns soll es nicht gelingen, 
den spektakulärsten aller deutschen Flughäfen zu bauen? – 
Nein, das kann nicht sein!

Ich bin inzwischen sicher: Da, wo eigentlich ein fast ferti-
ger Flughafen stehen müsste, ist NICHTS! Gähnende Leere!

Das ganze Projekt ist eine Verschwörung russischer Ge-
heimdienste. Ein Übungsprojekt, um das damit geschärfte 
Verschwörungs-Know-how, wie bereits in Amerika gesche-
hen, in diesem Wahljahr auch in Deutschland in Formvoll-
endung zur Anwendung zu bringen.

Irgendwo in Sibirien steht ein gigantisches Hochhaus, in 
dem Zehntausende von russischen Geheimdienstmitarbeitern 

in Berlin versuchen die Länder Berlin und Brandenburg seit Jahren, den neuen Hauptstadtflughafen zu 

eröffnen. immer wieder kommt es zu neuen verzögerungen. Das kann doch gar nicht mit rechten 

Dingen zugehen!
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ROST IST KEIN HINDERNIS
Transaktionen: Deutschland bleibt im Fokus von Investoren – zur Freude von Verkäufern.

B Ü R G E R B E T E I L I G U N G .  Developer berichten über hilfreiche Werkzeuge. 
D I G I TA L I S I E R U N G .  Chatbots verändern das Property Management.

A S S E T  M A N AG E M E N T.  Virtuelle Plattformen bieten ein großes Potenzial.
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Diese Ausgabe finden Sie in unserer 
App für iPad und iPhone sowie im
eMagazine für PC und Laptop:

 D i e  a k t u e l l e  a u s g a b e

>> als eMagazin direkt unter  
 www.immobilienmanager.de/immo- 
 bilienmanager/emagazine.html
>> oder in der immobilienmanager App  
 direkt auf Ihrem iPhone oder iPad.

 
 a k t u e l l e  N a C H R i C H t e N

In unserem Newsletter und auf  
www.immobilienmanager.de bieten  
wir täglich News zu Running Deals und 
Köpfen, Projektentwicklung und  
Finanzierung.

 
 F a C e b o o k

Unter dem Namen Immobilien Manager 
finden Sie aktuelle Informationen aus der 
Redaktion und dem Verlag. 
 

 W i R  t W i t t e R N

Sie finden uns unter den Namen 
immomanager und mediaberatung.

nur damit beschäftigt sind, der deutschen Ministerialbürokratie in Brandenburg und 
Berlin und der deutschen und der internationalen Öffentlichkeit vorzugaukeln, dass 
alles mit rechten Dingen zugeht.

Da werden Mails und Telefonate so täuschend echt simuliert, dass hohe Ministerial-
beamte keinen Zweifel hegen, dass sie mit hochrangigen Baumanagern telefonieren. 
Die Rechnungen und Bitten um weitere Zahlungsfreigaben lassen keine Bedenken 
aufkommen: Die sind echt! Das Geld geht dann über ebenfalls gefakte Konten auf 
Umwegen nach Moskau. Der kleinste Teil der so nach und nach immer wieder nach 
oben aufgestockten Baugelder geht direkt in den Apparat nach Sibirien. Den Rest 
braucht Wladimir Putin, um seine marode Wirtschaft am Laufen zu halten.

Die größte Schwierigkeit bestand für die Mitarbeiter in Sibirien darin, sich immer 
wieder mit den neuen Bauvorschriften aus Brandenburg vertraut zu machen. Da sich 
diese in Brandenburg immer schneller ändern, als gebaut werden kann, kam es den 
Russen letztendlich zupasse. So hielten immer novellierte Bauvorschriften dafür her, 
dass gerade Installiertes wieder abgerissen und durch neue, dem aktuellen Standard 
entsprechende Installationen ersetzt werden musste.

Wer will zum Beispiel bei dem wichtigen Thema Brandschutz hinter der Zeit sein? 
So erhöhte man die Zahl der Sprinklerköpfe. Und als man gerade fertig war, fiel zu-
fällig jemandem auf, dass die Leitungen jetzt nicht mehr ausreichend dimensioniert 
waren, und so mussten diese wiederum 
durch größere ersetzt werden. So geht 
es nun immer weiter. Und am Ende geht 
es dem BER wie dem Kölner Dom: Sie 
bleiben die beiden unvollendeten Wahr-
zeichen deutscher Baukunst!

Den Russen spielte es bei ihrer Mission 
in die Hände, dass kein Politiker es ertragen konnte, sich das Desaster vor Ort anzu-
schauen, geschweige denn, Filmaufnahmen mit sich und dem BER im Hintergrund 
zuzulassen. So konnten nach und nach die Kosten für die Filmkulisse, die anfangs 
noch notwendig war, eingespart werden.

Unsere Kanzlerin hat nun eigentlich nur noch eine Chance: Bevor der Skandal, dass 
der BER tatsächlich nie existiert hat, herauskommt, muss sie sein Ende verkünden. 
Das Neubauprojekt sei doch so verfahren gewesen, dass man die Option, die auch 
schon mehrfach diskutiert wurde – nämlich den Neubau abzureißen und einfach 
noch einmal von vorne zu beginnen, weil das am Ende billiger sei –, gezogen habe. 
Der alte, neue BER sei bereits abgerissen worden und man plane jetzt den neuen 
Neubau. Dann fällt hoffentlich niemandem auf, dass dort, wo der BER gestanden 
haben sollte, immer nur Ackerland war!

Epilog: Am Ende wäre man doch sogar froh, es würde sich tatsächlich um eine 
Verschwörung handeln. Denn alles andere wäre für die „deutschen Tugenden“ die 
größere Katastrophe: Made in Germany? Deutsche Bau- und Ingenieurskunst? 
Deutsche Managementleistungen? – Dafür steht BER gerade nicht! 

p r o f e s s o r  D r .  j ü r g e n  e r b a c h  m r i c s  l e h r t  i m m o b i l i e n p r o j e k t e n t w i c k l u n g
a n  d e r  h aW K  i n  h o l z m i n d e n .  

immobilienmanager

65

i m m o b i l i e n m a n a g e r 
online


